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Ich kenne Pastor Bob seit 30 Jahren. Ich habe in den Anfangszeiten den Worship bei Sanctuary geleitet. Seine Demut und sein Engagement haben mich ermutigt und es war, um es gelinde auszudrücken, inspirierend. Ich habe immer wieder das Herz eines Mannes gesehen, der sein Leben so führt, wie Christus es vorgelebt hat. Im Wissen, dass der Dienst von Pastor Bob weltweit viele Leben berührt, bin ich stolz darauf, ein kleiner Teil davon gewesen zu sein. Dieses Buch wird für immer weiterleben und ich vertraue darauf, dass es zu jedem sprechen wird, der es liest.


MICHAEL SWEET, STRYPER


Als ich dieses Buch im Alter von 36 Jahren las, wurde mir klar, dass ich im Versuch, Christus zu folgen, zum ersten Mal seit einer Weile auf etwas Wesentliches gestoßen bin. Ich bin nicht ganz so verloren, wie ich dachte - ich muss nur noch etwas mehr Zeit mit Jesus verbringen! Bob war ein sehr wichtiger Mentor für mich, sowohl bei Extol als auch als Leiter der Sub Church hier in Norwegen. Die Weisheit und Lehre in diesem Buch spiegelt das Herz eines treuen Dieners Gottes wider, der blieb und weitermachte, als viele andere gingen und plötzlich wieder verschwanden.


DAVID HUSVIK, EXTOL


Wenn ich an über sechsundzwanzig Jahre Ehe, sechsundzwanzig Jahre mit Jesus und meine Reisen in sechsundzwanzig Länder zurückdenke, bin ich voller Dankbarkeit für dieses unverdiente Abenteuer. Obwohl viele dazu beigetragen haben, gibt es einen Pastor und Lehrer, der den größten Einfluss darauf hatte, wo ich heute bin: Pastor Bob Beeman.


TRACY A. FERRIE, BOSTON


Pastor Bob ist seit vielen Jahren ein Mentor und Ermutiger für mich. Dieses Buch ist gefüllt mit wertvollen Lebenslektionen, praktisch und spirituell. «Echt jetzt?!» ist aufschlussreich, inspirierend und sehr praxisnah.


DUSTIN MARCELINO, DIRECTOR «THE IDENTICAL»


Pastor Bob; ein Mann, der durch Demut und Offenheit eine Weisheit erworben hat, die er in Liebe teilt, um jeden zu segnen, zu inspirieren und herauszufordern, der den Wunsch hat, in der Beziehung zu Christus und der damit verbundenen Freiheit und Freude zu wachsen. «Echt jetzt?!» Ist leicht zu lesen, braucht aber, in der Beziehung mit Christus, ein Leben lang in der Umsetzung.


ANDREAS LARSEN, SANCTUARY DENMARK


«Pops» ist seit über 26 Jahren eine Vaterfigur, ein Arzt, ein Lehrer, eine Mutterhenne, ein Berater, ein Freund und ein Pastor für mich. Er hat meine Ecken und Kanten geschliffen und mir die wichtige Lektion beigebracht, das Wort aus meinem Kopf in mein Herz zu übertragen - und einfach zu lieben. Ich wäre nicht hier, wenn Gott ihn nicht in mein Leben gestellt hätte.


MATHEW «MATCH» RAY, SCHAUSPIELER


Ich kenne Pastor Bob Beeman seit über drei Jahrzehnten. Wir trafen uns, bevor Sanctuary überhaupt gegründet wurde und arbeiteten eng zusammen. Ich wusste nicht, welche Auswirkungen dieser Mann auf mein Leben und meinen Dienst haben würde. Ich liebe dich, Bob... danke, dass du an mich geglaubt hast!


PASTOR NAR MARTINEZ


Pastor Bob hat mich vom ersten Demo meiner Band bis an die Spitze der Billboard-Charts geführt. Seine Weisheit hat uns im Laufe der Jahre durch viele Veränderungen und Herausforderungen geführt und unsere Augen auf Christus gerichtet. Dank seiner göttlichen Ratschläge sind wir heute Vollzeitmusiker. Außerhalb der Familie hat mir niemand als Navigator in den verschiedenen Kapiteln meines Lebens mehr geholfen als Pastor Bob. In der Tat ist er der Grund, warum ich heute selber Pastor bin - er hat mich ordiniert! Unabhängig deines Alters, werden dir Bobs Gedanken der Weisheit deinen Weg und dir helfen, die Fallen zu vermeiden, in die so viele von uns geraten.


MARK MOHR, CHRISTAFARI


Ich hatte das Privileg, über dreißig Jahre lang mit Pastor Bob im Dienst zu arbeiten. Er ist ein brillanter Kommunikator und Schriftsteller und er ist sehr sensibel für die Führung des Herrn. Wenn ich Pastor Bob in wenigen Worten beschreiben müsste, würde ich sagen er ist jemand, der über den Tellerrand schaut. Dieses Buch ist es wert, gelesen zu werden, und ich weiß, dass du es faszinierend finden wirst.


JIM LAVERDE, BARREN CROSS


Pastor Bob hat wohl so ziemlich alles gesehen - eine Lebenszeit der Weisheit, die aus jahrzehntelanger Erfahrung an der Front gewonnen wurde, ist ein unschätzbares Gut. Er hat sein Leben lang anderen physisch, emotional und geistlich geholfen, so dass er Ratschläge für fast jede Art von Situation hat. Ich bin dankbar, dass er sie mit dem Rest von uns teilt!


MATT SMITH, THEOCRACY


Seit drei Jahrzehnten darf ich Pastor Bob meinen Freund nennen. Er ist absolut Echt: in seinen Freundschaften, in seinem Glauben, in seinem Wissen und seiner Begabung zu Predigen, zu Lehren und zu Schreiben - und in seiner innigen Leidenschaft, denen zu helfen, die eine schwere Zeit im Leben durchlaufen.


TED KIRKPATRICK, TOURNIQUET


Pastor Bob Beeman ist viel mehr als dieser Pionier der christlichen Rockmusik, der einer Generation geholfen hat, einen Weg zu bahnen. Pastor Bob ist ein außergewöhnlich begabter Verkünder des Evangeliums, dessen Liebe zu Christus und den Menschen nicht nur durch das, was er sagt, sondern auch durch die Art und Weise, wie er sein Leben lebt, deutlich wird. Und er hat die coolste Stimme, die ich je gehört habe. #CoolerAlsMorganFreeman


TATE, PASTOR, PASTOR, ROCK CHURCH




Dieses Buch widme ich meinen Eltern


Marvin & Bonnie Beeman


Mein Sohn, höre auf die Zurechtweisung


deines Vaters und lehne nicht ab, was


deine Mutter dich lehrt. Was du von ihnen


lernst, ist wie eine schöne Krone für deinen


Kopf und wie eine Kette für deinen Hals.


SPRÜCHE 1:8-9




VORWORT DER DEUTSCHEN AUSGABE


Der amerikanische Metalpfarrer Bob Beeman schreibt an der Schwelle zum Pensionsalter Briefe an sein junges Alter Ego, das gerade volljährig wird. Er denkt dabei von seinem Naturell her weniger an sich selbst als an uns. Das vorliegende Buch ist keine verkappte Biographie über den christlichen Metalpionier Bob Beeman, sondern ein Andachtsbuch. Die vorliegenden Briefe laden ein, in sich zu gehen und über Gott, die Welt und das eigene Leben nachzudenken.


Was qualifiziert Bob, uns in diesen Briefen geistliche Ratschläge zu geben? Als Bob auf der Farm seiner Eltern in Montana aufwuchs, war der Metal noch nicht erfunden. Seinen Erweckungsmoment hatte Bob beim Traktorfahren, als er erstmals den Song «Jesus is just alright» der säkularen Rockband Doobie-Brothers hörte. Für Bob war von da an klar: Es muss einen Weg geben, christliche Rockmusik zu machen. Als begabter Pianist stand er dann später selbst auf der Bühne. Doch seine Berufung war eine andere. Nach dem Studium der Theologie war er Anfang der 80er Jahre massgeblich am Aufbau der Sanctuary Gemeinde in Los Angeles beteiligt. In dieser Kirche sammelten sich Gleichgesinnte aus der aufstrebenden Metalszene Kaliforniens. Und es gingen daraus so berühmte Bands wie Stryper, Barren Cross oder später P.O.D. hervor. Bob leitete und prägte Sanctuary. Ihr Plattenlabel Intense Records diente vielen christlichen Metalbands als Plattform. In den Albenbooklets war auch Bobs Foto und Name und eine Telefonnummer abgedruckt, bei der man sich bei Fragen und seelsorgerlichen Anliegen melden konnte. Die Nachfrage war gigantisch. Bob und sein Team halfen tausenden jungen Menschen. So wuchs das Beziehungsnetz. Und das führte schliesslich dazu, dass Bob auch eine internationale Tätigkeit als Prediger aufnahm. Er war nicht nur Geburtshelfer beim ersten Elements of Rock Festival 2004, dem eigentlichen Startpunkt unserer Bewegung in der Schweiz, sondern an vielen weiteren Orten weltweit. Seine gesundheitlichen Probleme zwangen ihn schliesslich dazu, seine internationale Tätigkeit primär auf die Tätigkeit als Video-Podcaster und Skype-Seelsorger zu beschränken. In Nashville erleben jedoch die Obdachlosen wöchentlich seine liebevolle Art face-to-face unter der Brücke an der Jefferson Street.


Bob ist ein weiser Mann. Er war es nicht immer. Er hat auch falsche Entscheidungen gefällt in seinem Leben. Aber Bob ist weise geworden, während er durch Hochs und Tiefs an Jesus Christus festhielt, ihm Schritt für Schritt vertrauensvoll folgte, sich von ihm tragen und formen liess, indem er von ihm lernte, Fehler einsah, bekannte und Vergebung bekam. Bobs Menschenliebe ist ansteckend. Er ist mir nicht nur Vorbild, sondern vor allem väterlicher Freund. Ich empfehle Dir, lieber Leser, die Lektüre dieses Andachtsbuches herzlich.


Niederbipp (Schweiz), im Oktober 2019


Samuel Hug, Pfarrer Metalchurch


Präsident Verein Unblack 2009-2017


Die selbstgewählte Aufgabe, dieses erste Buch von Bob Beeman zu übersetzen und herauszugeben, hat uns als Verein seit der Veröffentlichung des englischen Originals im Jahr 2015 über vier Jahren hin begleitet und herausgefordert. Irrungen und Wirrungen, Pausen und Neuanfänge gehörten dazu. Aber dank der tatkräftigen Unterstützung vieler Vereinsmitglieder konnten wir das Projekt schliesslich doch abschliessen. Herzlichen Dank! Ein allfälliger Gewinn durch den Buchverkauf kommt - im Sinne von Bob - seiner Obdachlosenarbeit in Nashville zu.


Alle Informationen über unser christliches Metalnetzwerk in der Schweiz findest du im Internet unter www.unblack.ch


Gümligen (Schweiz), im Oktober 2019


Simon Beck, Präsident Verein Unblack




DARF ICH EIN PAAR VORSCHLÄGE MACHEN?


Ich habe dieses Buch in mehreren Absätzen geschrieben und habe jeden Gedanken auf eine eigene Seite gesetzt. Anstatt dieses Buch einfach durchzulesen, könntest du:




	In einer täglichen Routine über den Wahrheiten eines Textabschnittes meditieren


	Es als Grundlage für deine Kleingruppe oder Diskussionsgruppe verwenden


	Es zu deinem persönlichen Tagebuch machen und die leeren Stellen dazu nutzen deine Gedanken nieder zu schreiben.







LIEBER 21-JÄHRIGER BOB...


Es ist schon 41 Jahre her. 41 Jahre seit meinem 21. Geburtstag. Es gibt so viele Dinge, von denen ich mir wünschte, dass du sie schon weisst. So vieles, was ich gelernt habe. So viele Fehler, von denen ich mir wünschte, dass du sie nicht machen musst, und so viel Weisheit, von der ich mir wünschte, dass du sie mit 21 schon besitzen würdest. Ich bin begeistert, dir diese Briefe zu schreiben. Ich habe vieles gelernt, bin weit gekommen und trotzdem bin ich in vielen Punkten erst am Anfang.


Du denkst dir, dass du mit 62 geistig reif sein wirst. Du träumst davon, in diesem Alter ein weiser Mann zu sein. In 62 Jahren habe ich viel über Weisheit gelernt, und ich kann ungefähr erkennen, wie weit mein Weg noch ist. Ich habe gelernt, dass es immer noch sehr vieles gibt, was ich nicht weiss, und ich habe vor allem gelernt, dass der Anfang jeder Weisheit in der Erkenntnis liegt, dass ich Christus in meinem Leben brauche und ich Ihn als meinen Führer agieren lassen muss.


Ich erinnere mich daran, wie es war, 21 zu sein. Du glaubst, dass du alles weisst und dass es nichts gibt, was irgendjemand dir noch beibringen kann. Ältere und reifere Leute erscheinen dir als ziemlich uninformiert und unaufgeklärt und du lebst im festen Glauben, dass dir die ganze Welt zu Füssen liegt. Mit 62 erkenne ich, wie falsch diese Ansicht war. Ich war nicht erleuchtet, sondern eher schlecht informiert, und als die Welt plötzlich begann, sehr verwirrend zu werden, war dies erst der erste Schritt zur Weisheit.


Wenn ich die Aspekte des christlichen Dienstes zusammenfassen müsste, so würde ich dir raten, dass du dein Leben transparent und offen führst. Ehrlichkeit, Integrität und Vertrauen, dies sind die Schlüssel. Damit werde ich mit meiner Reihe von Schreiben an dich beginnen. Ich möchte dich in sechs verschiedenen Bereichen ermutigen: Emotional, geistig, geistlich, körperlich, sexuell und sozial. Meiner Meinung nach charakterisieren dich diese Bereiche, sie arbeiten in Harmonie zusammen und beeinflussen sich alle gegenseitig.


Ich möchte dich ermutigen, bescheiden und lernfähig zu bleiben und gross zu träumen. Verbringe mehr Zeit damit, zuzuhören, besonders Leuten, die älter sind als du und mehr Lebenserfahrung haben.


Ich freue mich schon darauf, diese Briefe mit dir zu teilen.




EMOTIONAL


«Wir akzeptieren die Liebe, die wir zu verdienen glauben.»


STEPHEN CHBOSKY


Vielleicht lieber morgen


Was für ein tolles Zitat aus diesem Buch/Film. Nicht viele Aussagen über die Liebe treffen derart ins Schwarze. Wir wachsen im Glauben auf, dass wir nicht besonders viel verdienen. Es wird uns beigebracht, dass wir einen bestimmten «Platz» in der Gesellschaft haben, und wir hören, dass wir besser sind als «diese Leute», aber nicht ganz so gut wie «jene anderen». Auch wenn dir das nie gesagt wurde, als du aufgewachsen bist, hat die Gesellschaft ihre Art, dich auf deinen Platz zu verweisen. Hast du vielleicht einen grossen Traum? Es wird Leute geben, die glauben, dass es ihre Aufgabe ist, dich wissen zu lassen, dass sich dieser nie erfüllen wird. Du hast dich in eine schöne Frau verliebt? Deine Freunde erinnern dich nur zu gerne daran, dass sie «ausserhalb deiner Liga» ist und dass du nicht einmal versuchen solltest, eine Beziehung mit ihr aufzubauen. Es gibt diejenigen in deinem Umfeld, welche misshandelt oder missbraucht worden sind. Infolgedessen leiden sie unter einem geringen Selbstwertgefühl und fühlen sich wertlos. Sie geben sich mit jeder Art von «Liebe» zufrieden, die sie nur finden können, und ihr Schmerz verschwindet nie. In ihrem Buch «Men Who Hate Women and the Women Who Love Them» («Männer, die Frauen hassen, und die Frauen, die sie lieben») spricht Susan Forward über Männer, die Frauen missbrauchen. Man nennt sie «Misogynen». Im Grunde liebt der Mann seine Frau, fügt ihr aber dennoch enorme Schmerzen zu, weil er sich so verhält, als ob er sie hassen würde. Verwirrend? Absolut! Und doch ist die Welt voller solcher Leute. Die Frauen sind fest davon überzeugt, dass ihre gewalttätigen Männer sie lieben würden, und glauben ihnen jedes Mal, wenn sie versprechen, dass sie sich ändern würden. Überall um uns herum sehen wir Beispiele für begrenzte Liebe. Aber das ist das Tolle daran, Christ zu sein, denn es bietet eine Möglichkeit, diese «begrenzte Liebe» zu überwinden. Gott offenbart uns grenzenlose Liebe. Gott ist der Lehrer; Er setzt die Messlatte und zeigt uns, wie echte Liebe sein sollte. Durch deine Beziehung zu Ihm wirst du aufhören, an diese selbstzerstörerischen Beispiele der Liebe zu glauben, und erkennen, dass du etwas Besseres verdient hast. Dein Ideal für die Liebe wird weder von deiner Umgebung bestimmt noch von denen, die bloss begrenzte Liebe vorzuweisen haben. Dein Ideal wird von Gottes Anweisungen bestimmt und Seine Liebe muss den Massstab setzen!


Hab keine Angst vor Gottes Gnade. Bedauerlicherweise haben viele Kirchen heutzutage Angst vor der Gnade. Sie befürchten, dass, wenn sie Gnade so predigten, wie sie in der Bibel beschrieben wird, jeder mehr sündigen und die Gnade ausnutzen würde. Deshalb lehren sie weiter über Sünde und Disziplin und warnen die Menschen davor, nicht in diese Fallen zu geraten. Sie predigen über Gottes bedingungslose Liebe, vermeiden es aber, über seine bedingungslose Gnade zu sprechen. Echt jetzt!? Ich frage mich, wie die persönliche Beziehung dieser Leute zu Gott aussehen muss! Kann Gnade missbraucht werden? Aus der Sicht der Welt: Ja. Aus der Sicht Gottes: Nein. Gottes Gnade ist bedingungslos. Was passiert also, wenn man diese Gnade ausnutzt und sündigt? Gott vergibt einem. Und wenn man die gleiche Sünde wiederholt? Gott vergibt einem. Du wirst das schon lernen, aber ich teile jetzt meine Gedanken mit dir und hoffe, dass dein Lernweg damit abgekürzt wird.


In Gnade zu leben, bedeutet, durch den Heiligen Geist eine Partnerschaft mit Gott einzugehen. Wenn du sündigst, lehrt dich der Heilige Geist und bringt dich wieder zurück auf den richtigen Weg. Wenn jemand, der sich einen Christen nennt, weiterhin ohne Reue oder Besserung sündigt, hat er tatsächlich ein grösseres Problem als die Sünde selbst. Er hat ein Problem mit seiner persönlichen Beziehung zu Gott. Als Jesus über den Heiligen Geist sprach, sagte er: «Doch wenn der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit leiten. Er wird nicht seine eigenen Anschauungen vertreten, sondern wird euch sagen, was er gehört hat. Er wird euch von dem erzählen, was kommt» (Johannes 16:13). Er hat diesen Bereich deines Lebens nicht deinen eigenen Fähigkeiten oder deiner eigenen Kraft überlassen. Gott wusste, dass wir scheitern würden, wenn Er es tun würde! Sein Angebot bedingungsloser Gnade in unserem Leben ist nur möglich, weil er uns auch seinen Heiligen Geist gibt, um das zu ermöglichen. Epheser 4 sagt uns, dass unsere Sünden den Heiligen Geist in Wirklichkeit betrüben. Lass mich diese Gedanken nochmals zusammenfassen, weil sie so wichtig für dich sind:




	Gott schenkt uns bedingungslose Liebe und bedingungslose Gnade.


	Du kannst die Gnade nicht missbrauchen, indem du ständig sündigst. Weil der Heilige Geist in dir lebt, wird Er dich immer auf die Sünde hinweisen und dich zur Umkehr bringen.


	Wenn du unempfindlich gegenüber Sünde geworden bist, hast du ein grösseres Problem als die Sünde selbst. Du musst deine persönliche Beziehung zu Jesus überprüfen.





Trenne die Sünde von der Reue. Aus rein menschlicher Sicht möchten wir, dass Menschen für ihre Sünden Busse tun. Wir glauben, dass sie sich eine geistliche «Auszeit» nehmen, sich ihres Vergehens besinnen und dieses dann verarbeiten sollten. Obwohl es wahr ist, dass wir aus unseren Fehlern lernen müssen, ist es keine Lösung, sich in Schuldgefühlen zu suhlen. Glaubst du, dass Gott deine Schuld sehen muss, als ob das deine Fehler rechtfertigen würde? Das muss er nicht. Er kennt dein Herz bereits. Wenn du dich schuldig fühlst, hält es dich davon ab, in deinem geistlichen Leben weiterzukommen. Es ist schwierig, Gottes Liebe und Vergebung zu spüren, wenn du dich gleichzeitig selbst fertigmachst. Jesus ist für deine Sünden gestorben und die Schuld für deine Sünden gehört auch dazu. Sein Wunsch ist es, sie «so fern wie der Osten vom Westen ist» (Psalm 103:12) zu begraben. Sie ist aber ziemlich schwer zu begraben, wenn du ununterbrochen auf sie fixiert bist! Und was ist mit den anderen? Warum willst du, dass sie sich für ihre Sünden schuldig fühlen? Warum willst du, dass sie leiden? Ehrlich gesagt, ist einer der Hauptgründe die Eifersucht. Genau; warum sollten sie sündigen und damit durchkommen, wenn du es nicht kannst? Die Bibel beschreibt viele Dinge, welche dich zum Stolpern bringen und deine Beziehung zu Gott abkühlen lassen können. Du kennst diese Liste. Du versuchst, dir die Liste einzuprägen und dein Leben nach ihr zu führen, und genau das ist auch, was Gott von dir möchte. Er will, dass du ein Nachahmer von Jesus Christus bist. Aber ... das bedeutet nicht, dass dein Verlangen nach diesen Dingen verschwunden ist. Dein Fleisch möchte immer noch bei fast allem, was auf der Liste steht, mitmachen! Und wenn jemand anderes Sünden begeht – und damit davonkommt – und es wird ihm vergeben, dann fühlst du dich beleidigt. Es ist nicht fair. Warum sollte er damit durchkommen und du nicht? Du denkst: «Ich hätte diese Sünde auch genossen!», und du vergisst dabei den schwierigen Teil. Jetzt muss er sich nämlich mit seinen Handlungen auseinandersetzen. Die Bibel sagt: «Denn der Lohn der Sünde ist der Tod» (Römer 6:23). Vergiss die Folgen nicht, es gibt einen grösseren Lohn, wenn du Gott und Seinen Prinzipien folgst. Zu sündigen dauert nur einen Moment, aber die Auswirkungen einer Sünde können ein Leben lang andauern.


Wirst du von Schuld oder Freiheit bestimmt? Zum jetzigen Zeitpunkt deines Lebens bist du von Schuld getrieben. Du fühlst dich schuldig wegen deinen Sünden. Du fühlst dich schuldig für Wege, die du gehst, für Beziehungen, für deine Vergangenheit und dafür, dass du nicht perfekt bist. Sogar der Schuldgefühle selbst wegen fühlst du dich schuldig. Nochmals; Christus ist gekommen, um dich von deinen Schuldgefühlen zu befreien. Er hat dir seine Gnade geschenkt und wenn du ehrlich darin lebst, so wirst du erfahren, wie Seine Macht und Autorität es vermag, Schuld und Scham in deinem Leben zu besiegen. Du bist frei, weil Christus dich freigesetzt hat, und nicht, weil du es verdient hättest, nicht einer Begabung wegen oder wegen etwas, das du selbst zu tun imstande wärst. Frei zu sein, ist, wozu Er dich bestimmt hat, und Er spricht dir zu, dass du diese Tatsache feiern sollst. Wähle also die Freiheit anstelle der Schuld und erlaube es Gott, in deinem Leben zu tun, was Er dir versprochen hat. Nur Er kann dich wahrhaftig freisetzen, denn Schuld führt zu Trauer, während Freiheit dazu führt, das Heute und das Morgen zu feiern.


Gott ist nicht wütend auf dich. Schnell fühlt man sich so. Besonders wenn man grosse Fehler macht, kann es einem schwerfallen, sich selbst zu vergeben. Weil du von dir selbst enttäuscht bist, nimmst du fälschlicherweise an, dass Gott dieses Gefühl teilt, aber das tut Er nicht. Deine Erwartung ist Perfektion. Du lebst im Glauben, dass du immer alles richtig machen musst und nichts vermasseln darfst. Aber Gott weiss es viel besser. Er erwartet deine Fehler im Wissen, dass du nicht immer alles selbst in Ordnung bringen kannst und Er hat bereits durch Seinen Tod am Kreuz vorgesorgt. Darum ging es bei Seinem Tod, erinnerst du dich!? Sein Tod ist keine Berechtigung, sich schlecht zu entscheiden. Gott erwartet von dir, dass du das Beste tust, was du kannst. Es bedeutet einfach, dass Er da ist, um zu helfen, die Scherben aufzuheben, wenn du Fehler machst.


Gnade oder Verurteilung. Wenn wir wirklich verstehen, worum es bei der Gnade geht, hat die Verurteilung keinen Platz mehr in unserem Leben. Trotzdem entscheiden sich viele Christen um uns herum genau dafür. Echt jetzt?! Du weisst schon, von welchen ich spreche; den «Tyrannen» des Glaubens. Sie werfen ihre Gesetzlichkeit wie ein Messer herum und schneiden und zerhacken jeden, der nicht mit ihnen einverstanden ist. Sie sind selbst ernannte Türsteher, erinnern dich an deine Sünden und definieren «den richtigen Weg» aus ihrer begrenzten Perspektive, durch einen Filter von Verurteilung und Gericht. Die Frage ist demzufolge diese: ist es überhaupt möglich, Christ zu sein und im Fleisch zu wandeln? Ja. «Unterdrückt nicht den Heiligen Geist» (1 Thessalonicher 5:19). Es ist eine schwierige Art zu leben, aber einige haben ihre Herzen so verhärtet, dass sie sich auf ihr Glaubenssystem und nicht auf ihre persönliche Beziehung zu Jesus konzentrieren. Wenn das passiert, filtern sie alles durch ihre eigenen Gefühle und ihren Verstand. Sie ignorieren den Heiligen Geist in sich und beschliessen, dogmatisch und unnachgiebig zu sein. Statt dem Heiligen Geist zu erlauben, in Gnade zu wirken, erzwingen sie ihre Ansicht mit einer gesetzlichen Mentalität.
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